
Ratsantrag zu: Senioren 
„Aktive Seniorenarbeit ermöglichen“ 
 
Der Rat möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Einrichtung ein er kommunalen 
Koordinierungsstelle für Seniorenfragen zu überprüf en.  
 
Begründung: 
Neben der demokratischen Legitimierung des Runden Tisches und ihre Mitglied-
schaft in Ausschüssen geht es den Senioren vornehmlich um aktive Mitarbeit bei 
den, die älteren Mitbürger berührenden Fragen. Diese aktive Teilnahme ist über 
Ausschüsse allein nicht erreichbar, jedoch über eine kommunale Einrichtung, über 
die die Anliegen der Senioren gebündelt und unmittelbar an die zuständigen Ämter 
weitergeleitet werden.  
 
Die Fraktion verweist auf das sog. „Arnsberger Modell“, wo eine vom dortigen Rat 
eingerichtete Koordinierungsstelle erfolgreich mit einem, von den Seniorenver-
tretungen gewählten Seniorenbeirat zusammenarbeitet, dem gelegentlich Aufgaben, 
wie z. B. die Betreuung einer Seniorenwohnanlage, übertragen worden ist.  
 
 
Fraktionsgemeinschaft UWG/oedp 
gez.  Fritz Pfau 
gez.  Gerd Kersting 
gez. Hannelore Wiesenack-Hauss 
 
 

UWG/oedp, Junkerstr. 3, 48153 Münster   
 
Rat der Stadt Münster 
c/o Herrn Oberbürgermeister  
Dr. Berthold Tillmann 
Postfach 
 
48127 Münster 

                 
                 
 

07.06.2005/A-1 


